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Die Schwimmbadsaison ist eröffnet!

Ab der 11. Tageskarte (pro Person) ist der Ein-
tritt in das Freibad für die weitere Saison frei!

Gratisparken während des Badebesuches: 
Wenn Sie unser Schwimmbad besuchen kom-
men, geben Sie bitte dem Bademeister Ihr 
Kennzeichen bekannt.
Wir empfehlen den Parkplatz P7 (ehem. Gärt-
nerei) zu benutzen.
 
www.puchberg.at/infrastruktur/freibad/

Ein musikalischer Höhepunkt: Die Gardemusik 
Wien präsentierte unter der Leitung von Heeres-
musikchef Prof. Mag. Oberst Bernhard Heher 
ein abwechslungsreiches Konzertprogramm. 
 
Mit großem Einsatz, musikalischer Qualität und 
spürbarer Freude sorgten die rund 60 Musike-
rinnen und Musiker für einen stimmungsvollen 
Abend. Mehr als 400 Gäste dankten mit lang-
anhaltendem Applaus. 
Das Konzert fand zugunsten von Licht ins 
Dunkel statt.

Kürzlich wurde ein besonderes Dreifachjubilä-
um gefeiert: 40 Jahre Schneebergmuseum, 25 
Jahre Burgverein Puchberg und 10 Jahre 
Galerie des Museums.
Höhepunkt der Veranstaltung war die Eröff-
nung der neuen Dauerausstellung mit Fund-
stücken aus drei archäologischen Grabungen. 
Begleitet wurde die Feier von einem Festakt, 
musikalischer Umrahmung und der Präsenta-
tion der Jubiläumsbroschüre „Sachen bewah-
ren – Geschichte erzählen“.
Die Ausstellung macht regionale Geschichte 
und archäologisches Erbe dauerhaft öffentlich 
zugänglich.



Puchberg am Schneeberg entwickelt sich laufend 
weiter und bleibt gleichzeitig jener besondere Ort, 
den wir alle so schätzen – geprägt von Natur, Ge-
meinschaft und Lebensqualität. Wer über „die 
Klaus“ nach Puchberg kommt und den Schneeberg 
erblickt, spürt sofort die besondere Atmosphäre. 
Für viele Gäste beginnt hier die Erholung, für uns 
Einheimische ist es jeden Tag aufs Neue ein Stück 
Heimat. 

In den vergangenen Monaten hat sich wieder vieles 
getan. Besonders stolz sind wir auf die Eröffnung 
des Alpen Bikeparks Schneeberg, der seit 15. Mai 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher begeis-
tert. Dieses Projekt ist ein wichtiger Schritt für die 
touristische Entwicklung unserer Gemeinde und 
zeigt, welches Potenzial in Puchberg steckt. Mein 
besonderer Dank gilt allen Beteiligten, die mit gro-
ßem Einsatz und Engagement zur erfolgreichen 
Umsetzung beigetragen haben. Ein herzliches Dan-
keschön gilt dabei auch Landeshauptfrau-Stellver-
treter und Verkehrslandesrat Udo Landbauer, MA, 
der dieses Projekt tatkräftig unterstützt hat.

Neben neuen touristischen Angeboten stehen 
auch Tradition, Kultur und Gemeinschaft im Mittel-
punkt unseres Gemeindelebens. Mit der Öffnung 
des Freibades, den beliebten Kurkonzerten sowie 
zahlreichen Veranstaltungen unserer Vereine wird 
auch heuer wieder ein abwechslungsreiches Som-
merprogramm geboten. Das Parkfest im Juli zählt 
längst zu den Höhepunkten des Jahres. Besonders 
freut es mich, dass James Cottriall nach seinem er-
folgreichen Auftritt im Vorjahr erneut nach Puchberg 
zurückkehrt – diesmal gemeinsam mit seiner Band. 

Unsere Vereine leisten einen unverzichtbaren Bei-
trag für das gesellschaftliche Leben in der Gemein-
de. Sie fördern den Zusammenhalt und organisieren 
mit viel freiwilligem Engagement zahlreiche Veran-
staltungen. Dafür möchte ich allen Funktionärinnen 
und Funktionären sowie allen Helferinnen und Hel-
fern herzlich danken. Bitte unterstützen auch Sie 

weiterhin unsere Vereine durch Ihren Besuch und 
Ihre Teilnahme.

Auch als Gemeinde bemühen wir uns, unsere Ser-
viceleistungen laufend auszubauen. Mit kostenlo-
sen Kursangeboten und Informationsveranstaltun-
gen möchten wir Möglichkeiten schaffen, Neues zu 
lernen, sich auszutauschen und aktiv am Gemein-
deleben teilzunehmen. Es freut mich sehr, dass 
diese Angebote so gut angenommen werden und 
wir damit einen zusätzlichen Beitrag für unsere Be-
völkerung leisten können.

Ein Thema, das uns intensiv beschäftigt hat, war die 
Parkraumbewirtschaftung im Ortszentrum. Beson-
ders an Wochenenden und in der Ferienzeit stoßen 
die vorhandenen Parkflächen immer öfter an ihre 
Grenzen. Unser Ziel war es daher, eine faire und 
praktikable Lösung für Gäste und Bevölkerung zu 
schaffen. Für unsere Bürgerinnen und Bürger gibt 
es weiterhin die Möglichkeit eines kostengünstigen 
Jahrestickets.

Sorgen bereitet uns leider auch der zunehmende 
Vandalismus im Ortsgebiet. Beschädigungen und 
Verunreinigungen verursachen hohe Kosten und 
beeinträchtigen das Ortsbild. Ich appelliere daher 
an alle, achtsam mit unserem gemeinsamen Le-
bensraum umzugehen und Verantwortung für unse-
re Gemeinde zu übernehmen.

Abschließend möchte ich mich herzlich bei allen be-
danken, die unsere Veranstaltungen besuchen, un-
sere Vereine unterstützen und sich aktiv für unsere 
Gemeinde einsetzen. 

Puchberg am Schneeberg ist nicht nur ein wunder-
schöner Ort zum Leben und Erholen, sondern vor 
allem eine starke Gemeinschaft.

Ihr Bürgermeister
Christian Dungl
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Liebe Liebe 
Puchbergerinnen Puchbergerinnen 
und Puchberger,und Puchberger,



Neues aus der GemeindeNeues aus der Gemeinde

Cyberbedrohungen und KI im FokusCyberbedrohungen und KI im Fokus
GGR Kerstin Triebl organisierte gemeinsam mit 
Referent Mag. Alen Velagic die Kurse „Cyberbedro-
hungen und Fake News“ sowie „Leben mit KI“.
Am Vormittag beschäftigten sich die TeilnehmerIn-
nen mit Gefahren im Internet und dem Erkennen 
von Fake News. 
Im Nachmittagskurs wurden verschiedene KI-Tools 
vorgestellt und deren berufliche Anwendungsmög-
lichkeiten erklärt. Auch die Kreativität kam dabei 
nicht zu kurz.

Eindrucksvoller FilmvortragEindrucksvoller Filmvortrag
Unser „Schneeberg Koarl“, Karl Tisch präsentierte 
gemeinsam mit seiner Frau Ruth den Filmvortrag 
„Der Schneeberg im Wandel der Jahreszeiten“ und 
begeisterte das Publikum mit beeindruckenden Na-
turaufnahmen und spannenden Einblicken in die 
Region.
Gezeigt wurden unter anderem die Schneeräumung 
auf den Gleisen der Schneebergbahn, Einsätze der 
Bergrettung und Alpinpolizei sowie viele weitere se-
henswerte Szenen rund um den Schneeberg.
Bgm. Christian Dungl bedankte sich bei Karl und 
Ruth Tisch für den informativen Vortrag und über-
reichte als Anerkennung ein Geschenk der Markt-
gemeinde Puchberg.
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Zaubershow für unsere KinderZaubershow für unsere Kinder
In der Schneeberghalle fand die Verkehrszauber-
show mit dem Clown Poppo & Toni dem Verkehrs-
fuchs statt. Rund 65 Kinder unserer 2 Kindergär-
ten und der Krabbelstube wurden durch Poppo mit 
lustigen Einlagen und Zaubertricks auf das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr hingewiesen. 
Im Anschluss an die Show erhielt jedes Kind ein 
Verkehrssicherheitszertifikat, einen fluoreszieren-
den Anhänger und jede Kindergartengruppe noch 
zusätzlich ein Memo Spiel im Bezug auf Verkehrs-
sicherheit.
Ein großer Dank gilt den Leiterinnen der Kinder-
gärten und der Krabbelstube, Clown Poppo, MoMa 
(Mobilitäts Management NÖ) und dem Mobilitäts-
gemeinderat Christoph Kögler für die Finanzierung, 
Organisation und Durchführung der Aktion. 

Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger und Verleger: Markt- und Kurgemeinde Puchberg am Schneeberg, Tel: 02636/3300, 
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Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Christian Dungl
Fotos: Marktgemeinde Puchberg, VS Puchberg, NMS Puchberg, NÖVOG/Grojer,,  Notruf NÖ/Bergrettung Puchberg, Matthias Fischer, ATSV Puch-
berg, Mag. Adelheid Schönthaler, Bücherei Würflach
Druck: Copyjäger – Gottfried Jägersberger
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HegeringschauHegeringschau
Im Rahmen der Hegeringschau der Puchberger 
Jägerschaft wurden langjährige Mitglieder für ihre 
Treue und ihr Engagement geehrt.
Den Ehrenbruch in Gold für 60 Jahre erhielt Herbert 
Roisky. 
Mit dem Ehrenbruch in Silber für 40 Jahre wurden 
Johann Uhl und Johann Zottl ausgezeichnet.
Der Ehrenbruch in Bronze für 25 Jahre wurde an 
Bernhard Diertl und Alois Gschaider verliehen.
Bgm. Christian Dungl und die Puchberger Jäger-
schaft gratulierten allen Geehrten herzlich und 
wünschten ein kräftiges „Waidmannsheil!“

Spende an Puchberger SozialfondsSpende an Puchberger Sozialfonds
Adi & Herta Möslinger – bekannt durch zahlreiche 
Film- und Fotoausstellungen – bereichern unser 
Puchberg seit Jahren. Ein Teil der Einnahmen 
durch ihre Veranstaltungen kamen auch heuer wie-
der dem Puchberger Sozialfonds zugute. 
Besonders wollen wir auch die wunderschöne Bil-
derausstellung im Burgsaal hervorheben. Der Rein-
erlös aus dem Verkauf der Bilder von Adi Möslinger 
kam ebenfalls einer karitativen Organisation zu.
Wir bedanken uns für ihre großzügige Spende an 
unseren Sozialfonds und für ihre wertvolle Arbeit für 
Puchberg!

Konzert der Musikschule begeistertKonzert der Musikschule begeistert
Mit einem gelungenen Konzert sorgten die Lehr-
kräfte der Musikschule Schneebergklang für einen 
besonderen musikalischen Abend und begeisterten 
das Publikum mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm.
Bgm. Christian Dungl bedankte sich herzlich bei 
allen Mitwirkenden für das große Engagement und 
den musikalischen Ohrenschmaus. Gleichzeitig be-
tonte er die Bedeutung der weiteren Zusammen-
arbeit am neuen Projekt „Musikschulverband“.

Gedenktafel für Heinrich Eggerth Gedenktafel für Heinrich Eggerth 
An der Puchberger Schule wurde anlässlich des 
100. Geburtstages des Dichters und Literaten 
Heinrich Eggerth eine Gedenktafel enthüllt.
Bei der feierlichen Enthüllung erinnerte Bgm. 
Christian Dungl an seinen ehemaligen Fachleh-
rer und betonte: „Mit dieser Gedenktafel wird uns 
Heinrich Eggerth immer in Erinnerung bleiben.“
Die Gedenktafel soll das Wirken und die Verdiens-
te des Literaten auch für kommende Generationen 
sichtbar machen.
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Gemeinsamer EinsatzGemeinsamer Einsatz
Mit großem Engagement beteiligten sich auch heu-
er wieder zahlreiche Vereine und Schulen an der 
gemeinsamen Umweltaktion „Sauberes Puchberg“. 
Durch ihren tatkräftigen Einsatz leisteten die Teil-
nehmerInnen einen wichtigen Beitrag dazu, unsere 
Gemeinde sauber und lebenswert zu erhalten.
Die Aktion zeigte einmal mehr, wie viel durch Zu-
sammenarbeit erreicht werden kann.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Beteiligten für 
ihre Leistung und ihr vorbildliches Engagement.

Feuerwehr Puchberg geehrtFeuerwehr Puchberg geehrt
Anlässlich des 150-jährigen Bestehens der Freiwil-
ligen Feuerwehr Puchberg wurde der Feuerwehr 
eine Ehrenurkunde überreicht.
Im feierlichen Rahmen übergab Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner die Auszeichnung und wür-
digte damit das langjährige Engagement der Ein-
satzkräfte für die Sicherheit der Bevölkerung.
Bgm. Christian Dungl gratulierte herzlich zum Jubi-
läum und verwies auf die geplanten Feierlichkeiten 
im September, bei denen das 150-jährige Bestehen 
gemeinsam gefeiert werden soll.

60 Jahre Handwerkstradition60 Jahre Handwerkstradition
Ein besonderes Jubiläum konnte die Zimmerei 
Pichler feiern: Seit 60 Jahren steht der Betrieb für 
Qualität, Verlässlichkeit und traditionelles Hand-
werk in der Region.
Anlässlich des Jubiläums gratulierte Bgm. Christian 
Dungl persönlich und sprach Ingeborg und Thomas 
Stickler seinen herzlichen Dank aus. Er würdigte 
dabei nicht nur die langjährige erfolgreiche Arbeit 
des Unternehmens, sondern auch dessen bedeu-
tenden Beitrag für die Gemeinde und die regionale 
Wirtschaft.

Laufen für den guten Zweck Laufen für den guten Zweck 
Unter dem Teamnamen „ATSV and Friends“ orga-
nisierte der ATSV Puchberg ein Team, das beim 
diesjährigen Wings for Life World Run für den guten 
Zweck an den Start ging. 21 LäuferInnen nahmen 
teil und konnten insgesamt 645 € an Spendengel-
dern (durch Startgelder und zusätzliche Spenden) 
für die Rückenmarksforschung sammeln. 
Das Team wird voraussichtlich auch 2027 wieder an 
den Start gehen und freut sich auf motivierte Puch-
bergerInnen, die sich für den guten Zweck die Lauf-
schuhe schnüren und dem Team beitreten möchten.
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Appell an alle BachanrainerInnenAppell an alle BachanrainerInnen
Die Gemeinde richtet einen dringenden Appell an 
alle BachanrainerInnen, die Uferbereiche sauber 
zu halten und regelmäßig zu pflegen. Insbesonde-
re wird darum gebeten, Äste, Sträucher und andere 
Hindernisse zu entfernen, die den natürlichen Was-
serfluss beeinträchtigen könnten.
Mit diesen Maßnahmen soll ein ungehinderter Ab-
fluss des Wassers gewährleistet und möglichen 
Verklausungen sowie Überschwemmungen vorge-
beugt werden.

Infos zur ParkraumbewirtschaftungInfos zur Parkraumbewirtschaftung

Ringrund:Ringrund: Damit alle Unklarheiten beseitig werden, 
weisen wir nochmals darauf hin, dass das Parken 
auch am Wochenende im Bereich Ringrund für 
zwei Stunden kostenlos möglich ist. Bitte Parkuhr 
nicht vergessen!

Parkplatz P1 (Bahnhof):Parkplatz P1 (Bahnhof): Leider konnte bis dato 
noch keine Einigung mit der ÖBB getroffen werden. 
Das Parken ist wie bisher möglich – bitte beachten 
Sie, dass es sich um eine Park & Ride Anlage der 
ÖBB handelt. 

Die ParkkartenDie Parkkarten (=Jahresticket) können bereits am 
Gemeindeamt beantragt werden. Bitte überlegen 
Sie, ob Sie eine Parkkarte überhaupt benötigen, 
oder ob Sie nicht ohnehin mit den kostenlosen zwei 
Stunden auskommen. Sollten Sie eine Parkkarte 
um € 60,00 beantragen wollen, so bitten wir darum 

das entsprechende Antragsformular einzureichen.

Die ParkplaketteDie Parkplakette, welche die zeitlich begrenzte 
Stehzeit Ringrund aufhebt und welche nur in Aus-
nahmefälle ausgegeben wird, wir voraussichtlich 
ab 01.07.2026 nach Bewilligung des Landes aus-
gegeben.

Die ParkwächterDie Parkwächter sind bereits im Gemeindegebiet 
unterwegs. Derzeit werden jedoch ausschließlich 
Informationsschreiben verteilt. Diese dienen vorerst 
lediglich der Aufklärung und haben keine rechtli-
chen Konsequenzen.

Wichtige Hinweise und Änderungen im ÜberblickWichtige Hinweise und Änderungen im Überblick

Durchfahrt gesperrtDurchfahrt gesperrt
Im Bereich Paradiesweg/Siebertweg kommt es lei-
der immer wieder zu Missachtungen der Straßen-
verkehrsordnung. Aus diesem Grund sind wir ge-
zwungen, die Durchfahrt zu sperren.

Den Siebertweg dürfen ausschließlich AnrainerIn-
nen sowie RadfahrerInnen benutzen. Mit dieser 
Maßnahme soll die Verkehrssicherheit verbessert 
und die Einhaltung der geltenden Regeln sicherge-
stellt werden.

Wir appellieren an alle VerkehrsteilnehmerInnen, 
die Sperre zu beachten und Rücksicht auf die An-
wohnerInnen zu nehmen.
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Handarbeit mit Herz: 2.800 Euro für den SterntalerhofHandarbeit mit Herz: 2.800 Euro für den Sterntalerhof

Wir sind die Wollknäuelrunde Puchberg – eine 
Gruppe von etwas mehr als 20 Frauen, die eine ge-
meinsame Leidenschaft teilen: das Handarbeiten. 
Seit unserer Gründung im Oktober 2018 durch Edith 
Kölbl steht bei unseren monatlichen Treffen das ge-
sellige, soziale Miteinander im Vordergrund und die 
Fertigung von kreativen Handarbeiten. Neuerdings 
schlägt unser Herz aber auch ganz besonders für 
karitative Projekte.
Alles begann vor der Weihnachtszeit mit der Idee, 
sogenannte „Sorgenfresserchen“ für das Kinder-
hospiz Sterntalerhof herzustellen. Dank Hannes 
Ebner und der eigens für sie verfassten Geschich-
te erhielten diese besonderen Figuren eine echte 
Puchberger Identität.  Sie werden unsere Runde 
auch in Zukunft als festes Markenzeichen begleiten.

Aus dieser Idee entwickelte sich eine großartige, 
gemeinschaftliche Spendenaktion. Fleißig fertigten 
wir in vielen Stunden Handarbeiten für die lokalen 

Aus den VereinenAus den Vereinen

Wir gratulieren recht herzlichWir gratulieren recht herzlich

Leah Morar mit Mama 
Denisa-Mariana, Papa 
Samuel und Bruder 
Menahem

Diamantene Hochzeit 
Frau Roswitha und Herr 
Eduard Mayerhofer

Diamantene Hochzeit Frau 
Ingeborg und Herr Rudolf 
Kaplan, Diamantene Hoch-
zeit Frau Regina und Herr 
Johann Tisch;

Goldene Hochzeit Frau Herta und Herr Josef 
Pichler, Steinerne Hochzeit Frau Ingeborg und 
Herr Michael Rattner; 
90. Geburtstag Frau Alexandra Wrana
95. Geburtstag Frau Johanna Hadl 
Geburten: 
Adelheid Groiss mit Mama Lisa-Bernadette, 
Papa Oliver und den Geschwistern Aurora-Rosa, 
Luna-Josseline und Angus; 
Elias Wanzenböck mit Mama Patricia 
Wanzenböck-Lindtner und Papa Thomas 
Wanzenböck;
Paul Rhabek mit Mama Magdalena und Papa 
Stefan;
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Weihnachtsmärkte an. Ein Projekt dieser Größe ge-
lingt jedoch nur mit starker Unterstützung aus der 
Region.
Ein von Herzen kommendes Dankeschön gilt den 
Betrieben Hauwirt, Wasserfallwirt, Eiskeller und 
der Gemeinde Puchberg für die Möglichkeit, un-
sere Stücke beim Advent in Puchberg anzubie-
ten. Ein großer Dank geht auch an das Team von 
Schmankerl & Trankerl für das Aufstellen unserer 
Spendenbox sowie an Masseur Manuel Kurz und 
Hansi´s Red Zac Shop, die Verkaufsflächen für un-
sere Handarbeiten bereitstellten.
Dank dieser großartigen Unterstützung und der 
Großzügigkeit der Puchbergerinnen und Puchber-
ger durften wir am 8. Mai eine unglaubliche Spende 
von 2.800 Euro an den Sterntalerhof überreichen! 
Dieses Projekt hat uns beflügelt. 
Da uns Vizebürgermeisterin Sabine Zenz von Be-
ginn unseres Projektes sehr tatkräftig unterstützt 
hat, haben wir sie offiziell gefragt, ob sie die Schirm-
herrschaft für die Wollknäuelrunde übernehmen 

möchte. Sie hat mit Freude eingewilligt! 
Wir freuen uns alle riesig auf die Zusammenarbeit 
und darauf, mit unserer neuen Schirmherrin noch 
viele weitere, spannende Projekte für den guten 
Zweck zu bewerkstelligen.

Mag. Adelheid Schönthaler, BSc

Einsatzübung im neuen Bikepark Einsatzübung im neuen Bikepark 
Noch vor der offiziellen Eröffnung des Alpen Bikeparks Schneeberg bereitete sich die Bergrettung Puch-
berg gemeinsam mit dem Team der Schneeberg Sesselbahn mit einer Einsatzübung auf mögliche Ret-
tungsszenarien vor. 
Unter der Leitung der Puchberger Ausbildungsleiter in Kooperation mit dem Alpinmedizinischen Team der 
Landesleitung NÖ/Wien wurden radsporttypische Verletzungsmuster durchgenommen, etwa Schulter- oder 
Beckenverletzungen. Im Stationenbetrieb machten sich die Teilnehmer:innen dann mit Sicherungstechni-
ken im abschüssigen Gelände sowie mit der Zusammenarbeit mit dem Notarzt bzw. der Flugrettung ver-
traut.
Der Nachmittag der ganztägigen Übungen war der Simulation der Rettung Verletzter aus dem Gelände des 
Bikeparks sowie einer großen Einsatzübung gewidmet. Dafür standen auch Darsteller:innen als verletzte 
Personen sowie eine mobile Leitstelle von Notruf NÖ zur Verfügung. Das Teamwork hat hervorragend 
funktioniert!
Herzlichen Dank allen Teilnehmer:innen und Unterstützern!
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Besuch beim BürgermeisterBesuch beim Bürgermeister
Die Kinder der 3. Volksschulklasse besuchten un-
seren Bürgermeister im Puchberger Gemeindeamt!
„Herzlich willkommen meine lieben Mädels und 
Burschen.“
Frei nach dem Motto „Was ich den Bürgermeister 
schon immer mal fragen wollte“ gab es ein tolles 
Frage/Antwortspiel mit sehr interessanten und auch 
lustigen Fragen - alle Fragen wurden vom Bürger-
meister beantwortet!
Zum Abschluss gabs natürlich für alle Eis!!
Bgm. Christian Dungl: „Ich bedanke mich bei euch 
allen für den Besuch auf unserer Gemeinde!“

Orientierungslauf 2026Orientierungslauf 2026

Am 8.4.26 fand zum ersten Mal ein Orientierungslauf mit Chip Zeitnehmung im Bereich Freibad bis Park 
statt. Einige Puchberger SchülerInnen konnten mit tollen Zeiten ihre Klassen gewinnen. 
Absolute Tagesbestzeit erlief Peter Hartberger, welcher im Orientierungslauf, über die Landesgrenzen hin-
aus, zu den allerbesten seines Alters zählt. Herzliche Gratulation!
Ein großer Dank gilt Thomas Hartberger und dem Verein FUN-OL, welcher für die Organisation hauptver-
antwortlich war.

Aus der Volksschule Aus der Volksschule 

Aus der Mittelschule Aus der Mittelschule 

Exkursion SägewerkExkursion Sägewerk

Am 6.3. unternahm die 1. Klasse im Zuge des Werk- 
und Geografieunterrichts mit Hrn. Seyser und Fr. 
Kaiser einen Ausflug zur Schneeberger Säge. 
Unter der tollen Führung von Herrn Jägersberger 
erhielten die SchülerInnen einen tollen Einblick in 
die Funktionsweise der Säge und der geschichtli-
chen Entwicklung. Für die Verköstigung sorgte Frau 
Jägersberger mit leckeren Kuchen und Saft. 

Herzlichen Dank für den gelungenen Aufenthalt.
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Liebe Leserinnen!Liebe Leserinnen!

Im April organisierte die Bücherei 3 „Events“.
1.) Am Vorlesetag:Am Vorlesetag: Kinder der VS Würflach lasen wirklich gut!
2.) Der Kärntner Nachmittag:Der Kärntner Nachmittag: Das Septime bereitete uns mit 20! Liedern einen wunderbaren Musikge-
nuss. In Abwechslung trug Hr. Haberl David im echten Kärtner Dialekt Geschichtln von Wilhelm 
Rudnigger vor. Dazu gab es Kuchen und Kaffee. Ein Nachmittag im Gasthaus Seewald mit bester Unter-
haltung.
3.) Lange Nacht der Bibliotheken im Schwarzatal:Lange Nacht der Bibliotheken im Schwarzatal: Der Vortrag vom Hr. Rendl (letzter Pecher) gestaltete 
sich sehr lehrreich, interessant und kurzweilig. Anschließend saß eine Gruppe Besucher beisammen und 
unterhielt sich wunderbar.

Kommende Termine:Kommende Termine:
- Bücherflohmarkt 06.06 - 07.06.Bücherflohmarkt 06.06 - 07.06. bei den 5 Sinnen - schauen Sie vorbei, wir haben eine große Auswahl an 
Lesematerial.
- am 13.06. liest Katharina Durrani13.06. liest Katharina Durrani aus ihren Büchern. Die „Tatorte“ spielen alle rund um Wiener Neu-
stadt. Es wird sicher eine spannende Präsentation. Um Platzreservierung wird gebeten.  0664 2066114
- Lesen und Losen am 10.07.Lesen und Losen am 10.07. kommt zum Thema „(Alb-) Traumurlaub“. Kommen Sie als Zuhörer oder 
Vorleser!
- AB Mitte Juni startet wieder der SOMMERLESEPASSSOMMERLESEPASS:  Für 5 gelesene Büchereibüchern gibts ein Eis im 
Cafepub.

Frau Nathalie SKUPANathalie SKUPA unterstützt uns als neue ehrenamtliche Mitarbeiterin. Herzlich Willkommen!  Daher 
können wir ab September jeden Samstagjeden Samstag von 10:00 bis 12:00 die Bücherei für Sie öffnen.

Der Zugang von www.biblioweb.at/würflach hat sich etwas geändert:

So können Sie sich jederzeit über den Bestand unserer Bücher informieren.

Überzeugen Sie sich von unseren ständigen Neuerscheinungen. Besonders die Kinderbibliothek ist gut 
bestückt. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch Wir freuen uns auf ihren Besuch 
Eurer BÜCHEREITEAMEurer BÜCHEREITEAM
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Bereits das 2. Jahr Energiegemeinschaft Puchberg –  

Gemeinsam nachhaltig in die Zukunft 

Die Energiegemeinschaft Puchberg besteht nun bereits das zweite Jahr und entwickelt 
sich sehr erfreulich. Mittlerweile zählen wir schon rund 280 Mitglieder – ein starkes 
Zeichen dafür, dass gemeinschaftliche und nachhaltige Energieversorgung in unserer 
Region immer wichtiger wird. 

Unser Ziel ist es, regional erzeugten Strom gemeinsam zu nutzen, die Umwelt zu 
entlasten und gleichzeitig faire Preise für alle Beteiligten zu schaffen. 

Strombezug: 10 Cent pro kWh 
Einspeisung: 8 Cent pro kWh 

Je mehr Menschen Teil der Energiegemeinschaft werden, desto besser funktioniert 
das gesamte System. Mehr Mitglieder bedeuten mehr regional erzeugte Energie, mehr 
Stabilität und mehr Vorteile für alle Beteiligten. 

Neben den wirtschaftlichen Vorteilen steht vor allem der Umweltgedanke im 
Mittelpunkt: Durch die Nutzung regionaler erneuerbarer Energie leisten wir gemeinsam 
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und zur nachhaltigen Entwicklung unserer 
Gemeinde.  

 

Der Einstieg ist ganz einfach:  

Benötigt wird lediglich eine Jahresstromrechnung, auf der Zählpunkt- und 
Zählernummer ersichtlich sind, sowie eine E-Mail-Adresse und ein Handy. Dann kann 
es auch schon losgehen! 

 

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied, das gemeinsam mit uns die Energiezukunft 
in Puchberg mitgestalten möchte! 

Informationen und Anmeldungen: 
 

Doris Schlichtinger – Gemeindeamt Puchberg 
E-Mail: d.schlichtinger@puchberg.at 
Tel.: 02636 / 3300-19 

 



       

     Juni 2026
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aus dem Historischen Archiv der Gemeinde  –  aufbereitet von Dr. Karl Rieder

1926 – Die Puchberger Feuerwehr feiert 50jähriges Jubiläum

Die Chronik der Freiwilligen Feuerwehr Puchberger über ihre Anfänge: „Im Sommer des Jahres 1876 fanden

sich einige beherzte Männer zusammen, um nach dem Muster anderer und größerer Gemeinden an die Grün-

dung einer Freiwilligen Feuerwehr mit der damals modernen Handpumpe zu schreiten: Es waren dies die

Herren Josef Postl, Bäckermeister (Hauptmann), August Edelbacher, Schneider (Stellvertreter), Ferdinand

Jägersberger, Gastwirt (Schriftführer), Matthias Stickler, Lederer (Kassier), Georg Riegler, Kaufmann (1. Lösch-

meister), Ignaz Schruf, Gastwirt (2. Löschmeister),  und die Wehrmänner Hans Holzer, Schneidermeister, Mi-

chael Jautz, Schuhmachermeister, Johann Eichberger, Huterer, Josef Krumböck, Landwirt; alle aus Puchberg.

Schon zwei Wochen nach Eintreffen der Spritze und Einteilung der Wehrmänner entzündete ein Blitz ein Gehöft

in Größenberg (jetzt Bilekhaus). Durch einen Läufer verständigt gab es Alarm. Pferde wurden vorgespannt

und im Galopp gings an die Brandstätte. Da das Gebäude schon in hellen Flammen stand, mußte äußerst hart

gegen das Element gekämpft werden. Bei dieser Gelegenheit war auch der erste Verletzte zu beklagen. Die

Wehr hatte ihre Feuertaufe bestanden.“



Höhepunkt des dreitägigen Festes waren die Vorführungen auf der Wiese unterhalb der Hofmühle. Dabei wurde

voll Stolz das neue Spritzenfahrzeug präsentiert. Pfarrer Falk vermerkt in der Kirchenchronik: „Am 27. Juni ward

das 50jährige Bestands-Jubiläum des hiesigen freiwilligen Feuerwehr-Vereines gefeiert verbunden mit der Weihe

der neuen Autospritze. Diese Feier fand statt auf dem Kirchenplatze, wo der Ortspfarrer nach einer Ansprache die

Weihe der neuen Spritze vornahm. Den Schluß dieser Feier, an welcher zahlreiche Feuerwehr-Vereine der Nach-

barschaft und Umgebung teilnahmen, eine feierliche, assistierte hl. Segenmesse mit Te Deum, bei welcher der

hiesige Männergesangs-Verein die Deutsche Messe von Schubert in erhebender Weise vortrug. Dieses Fest ward

vom Feuerwehr-Verein auf drei Tage ausgedehnt und fanden in dieser Zeit verschiedene Produktionen und Ver-

anstaltungen statt.“

Anhand der Sitzungsprotokolle des Gemeinderates kann der Beschaffungsvorgang für dieses Auto genau nachvoll-

zogen werden. Der Grundsatzbeschluss fiel bereits im Oktober 1923, „da die vorhandenen Spritzen bei einem

größeren Brande zur wirksamen Bekämpfung desselben nicht ausreichen.“ Zur  Finanzierung wurde neben einer

Haussammlung die Erhöhung der Strompreise und ein Beitrag von jenen Hausbesitzern, die keinen Strom bezogen,

beschlossen. Ein Beschaffungskomitee, bestehend aus Bürgermeister Auer, Vizebürgermeister Panzenböck, Ge-

meinderat Seidl, Feuerwehrhauptmann Leopold Stickler und zwei weiteren Vertretern der Feuerwehr, sowie dem

E-Werks-Betriebsleiter Schuster, wurde eingerichtet. Das Ergebnis der Sammlung – 66 Millionen Kronen – klingt

heute beeindruckend, entspricht aber nur rund 35.000 €. Also musste doch ein Darlehen von zusätzlich 150 Millio-

nen Kronen aufgenommen werden, was die Gemeinde angesichts der hohen Verzinsung eigentlich vermeiden hatte

wollen.

Das Fahrzeug, das angeschafft wurde, war von der auch heute führenden Firma Rosenbauer auf einem Austro-Fiat-

Chassis aufgebaut worden. Es war offen, hatte Sitzbänke für die Mannschaft und eine leistungsfähige Vorbau-

pumpe, die von einem 4-Zylinder Fiat-Motor angetrieben wurde. Leistung: bis zu 7 hl/min.

Ein Wermuthstropfen: Das Auto wurde gern und viel genützt – nicht, weil es so oft gebrannt hätte, sondern zu

„Spritz“fahrten ganz anderer Art. Das bewog die Gemeinde zu energischem Einschreiten: Bürgermeister Auer

bestellte  Johann  Eichberger,  Werkmeister  im  Heizhaus  der  Schneebergbahn,  zum  Spritzenmeister.  Er,  der

fachkundig, aber kein Mitglied der Feuerwehr war, stellte einen genauen Plan für Übungen mit dem Fahrzeug auf

überwachte auch sonst die ordnungsgemäße Verwendung streng – wenig zur Freude der Feuerwehr.



1926: Ein Doppelmord erschüttert Puchberg

Beim Almgatterl auf dem Weg zum Kuhschneeberg erinnert ein Gedenkstein an diese grausame Bluttat, die nicht,

wie ursprünglich vermutet, von Wildereren verübt worden war. Die intensiven Bemühungen der Gendarmerie

führten nämlich am 22. August, also eine Woche nach dem Doppelmord, zur Verhaftung des Försters Neubauer und

des Holzarbeiters Wehrgitter, beide von der Hoyos’schen Forstverwaltung in Schwarzau im Gebirge. Sie hatten

umfangreiche Betrügereien verübt, von denen die beiden Jäger Kenntnis erlangt haben sollen. Die mutmaßlichen

Täter sollen beschlossen haben, die unangenehmen Zeugen aus dem Weg zu räumen und so die Aufdeckung ihrer

Vergehen zu verhindern. Mangels an Beweisen mussten die Angeklagten aber im Zweifel freigesprochen werden.

1936: Tödlicher Verkehrsunfall am Strengberg

Mit der zunehmenden Motorisierung stieg auch die Zahl der Verkehrsunfälle. Der erste wirklich schwere Unfall mit

einem Auto  ereignete  sich  am 27.  Mai

1936.  Die  Tagespresse  meldete:  „Heute

gegen 6.30 Uhr abends stürzte der Kraft-

wagen  der  Lungenheilstätte  Strengberg,

Gemeinde Puchberg, auf der Privatstraße

zur  Heilstätte  über  eine  Böschung  und

überschlug sich. Das Auto war mit neun

Personen besetzt.  Maschinenbetriebs-In-

spektor Otto Schmitz aus Wien, ein Bru-

der des Bürgermeisters von Wien, wurde

getötet.“ Drei Personen, alle hohe Beamte

des  Wiener  Magistrats,  wurden  schwer

verletzt, vier weitere Personen leicht. Die

Unfallsursache  konnte  nicht  zweifelsfrei

festgestellt werden. Die kurvenreiche, en-

ge und teilweise steile Straße war, wie zeit

genössische Bilder zeigen,  seitlich nicht

abgesichert.           Im Bild oben der Kleinbus der Heilstätte Strengberg in einer Aufnahme aus dem Jahr 1930.



Puchberg im Bild – vor 200 Jahren

Der Schneeberg und die ihn umgebende Landschaft übten auf die Wiener Landschaftsmaler des 19. Jh. eine

besondere Anziehungskraft aus. Auch auf Thomas Ender (1793-1875), der bereits im Alter von 17 Jahren den

höchsten Preis der Akademie für Landschaftszeichnung erhalten hatte. Vom Kaiserhaus besonders gefördert

konnte er 1817 an der Österreichischen Brasilien-Expedition teilnehmen, hatte dann bis 1823 ein Stipendium

für Rom, und war anschließend in Österreich, vorwiegend im Salzkammergut, tätig. In dieser Zeit entstanden

auch die Puchberger Bilder. 1828 wurde er Kammermaler Erzherzog Johanns und nahm an dessen Orientreise

teil. 1837 wurde Thomas Ender Professor an der Wiener Akademie, wo er bis zu seiner Pensionierung 1851 wirkte.

Das Bild unten, vom Halterbach her, zeigt interessante Details: Vom Pfarrhof nur das Dach, aber die Wirtschafts-

gebäude (Stall und Stadel), die Mauer des Friedhofs um die Kirche, das kleine Schulhaus, das an den großen

Speicher in der Burg angebaut war. Der Himberg, wie auf vielen Bildern dieser Zeit, weitgehend entwaldet.

Ein Teil der Pfarrgründe der sogenannten Pfarrer-Halt eingezäunt (die sogenannte Point), der Friedhof noch

nicht hier, sondern rund um die Kirche.  Damit kann das Bild in die Zeit zwischen 1824 und 1828 datiert werden.
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Rotlichtmissachtungen an Eisenbahnkreuzungen sind kein KavaliersdeliktRotlichtmissachtungen an Eisenbahnkreuzungen sind kein Kavaliersdelikt

In Puchberg am Schneeberg kommt es bei der Eisenbahnkreuzung der Schneebergbahn mit der Schneeberg-In Puchberg am Schneeberg kommt es bei der Eisenbahnkreuzung der Schneebergbahn mit der Schneeberg-
straße (im Bereich Zahnradbahnweg und Hinterer Bahnweg) vermehrt zu Rotlichtmissachtungen, die die straße (im Bereich Zahnradbahnweg und Hinterer Bahnweg) vermehrt zu Rotlichtmissachtungen, die die 
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden gefährden und zur Anzeige gebracht werden müssen. „Die Sicherung Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden gefährden und zur Anzeige gebracht werden müssen. „Die Sicherung 
von Bahnübergängen mit Rotlicht und Tafeln an neuralgischen Stellen ist ein wichtiger Eckpfeiler für die von Bahnübergängen mit Rotlicht und Tafeln an neuralgischen Stellen ist ein wichtiger Eckpfeiler für die 
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer. Werden diese Maßnahmen allerdings wie in Puchberg aktuell mehrfach Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer. Werden diese Maßnahmen allerdings wie in Puchberg aktuell mehrfach 
missachtet, können Menschenleben auf dem Spiel stehen. Rotlicht bedeutet immer ,Halt!‘. Verkehrssicher-missachtet, können Menschenleben auf dem Spiel stehen. Rotlicht bedeutet immer ,Halt!‘. Verkehrssicher-
heit ist nicht nur eine Frage der Infrastruktur, sie erfordert vor allem Eigenverantwortung – durch umsichti-heit ist nicht nur eine Frage der Infrastruktur, sie erfordert vor allem Eigenverantwortung – durch umsichti-
ges Verhalten und verantwortungsbewusstes Handeln eines jeden Einzelnen“, informieren die NÖVOG Ge-ges Verhalten und verantwortungsbewusstes Handeln eines jeden Einzelnen“, informieren die NÖVOG Ge-
schäftsführer Wolfgang Schroll und Michael Hasenöhrl.schäftsführer Wolfgang Schroll und Michael Hasenöhrl.

Rotlichtmissachtungen führen im Straßenverkehr täglich zu brenzligen Situationen oder gar Unfällen. 
Im Eisenbahnkreuzungsbereich der Schneebergbahn mit der Schneebergstraße wird das Abbiegeverbot (bei 
Rotlicht) in den Zahnradbahnweg und den Hinteren Bahnweg trotz entsprechender Zusatztafeln und Halte-
linien häufig nicht beachtet. „Problematisch sind diese Rotlichtmissachtungen insbesondere deshalb, da die 
Lokführer nicht unterscheiden können, ob der Autofahrer im letzten Moment doch die Gleise überquert 
oder in einen der Parallelwege abbiegt. Deshalb stellt dies jedes Mal einen Schockmoment dar, welcher zu 
Notbremsungen und somit zur Sturzgefahr für die Fahrgäste im Zug führen kann“, so die beiden NÖVOG 
Geschäftsführer weiter. „Hier muss klar gesagt werden: Missachtungen wie die Vorbeifahrt an einem roten 
Lichtzeichen oder die Überfahrt einer dazugehörigen Haltelinie sind gefährlich, denn beim Eindringen in 
den Gefahrenraum der Eisenbahn droht Lebensgefahr.“

Wo die Schiene die Straße kreuzt, gelten strenge Regeln im Sinne aller Verkehrsteilnehmer. Missachtungen 
führen zu gefährlichen Situationen im Eisenbahnbetrieb bzw. für die Fahrgäste, weshalb das Eisenbahnunter-
nehmen verpflichtet ist, diese zur Anzeige zu bringen. „Das Strafausmaß bei Missachtung liegt bei bis zu 
700 Euro im Wiederholungsfall – inklusive möglicher Vormerkung im Führerscheinregister. Deshalb ganz 
klar: ,Sei g’scheit. Nimm dir Zeit am Bahnübergang‘! Unsere Lichtzeichenanlagen sind im Normalfall nicht 
länger als 60 Sekunden rot – das richtige Verhalten und Anhalten bringt also keinen eklatanten Zeitverlust“, 
unterstreichen Schroll und Hasenöhrl. Informationen zur Sicherheitskampagne der Niederösterreich Bah-
nen, einem Unternehmen der NÖVOG, finden sich unter seigscheit.org.

Öffentliche Anreise zur SchneebergbahnÖffentliche Anreise zur Schneebergbahn
Mit den leopoldi Regionalbuslinien 330 und 350 sowie den Zügen der ÖBB kann man entspannt und autofrei 
zur Schneebergbahn (Bahnhof Puchberg) anreisen. Alle Verbindungen finden sich auch auf https://routing.
leopoldi.info/ .

Foto 1:Foto 1: Das Abbiegen in den Zahnradbahnweg und den 
Hinteren Bahnweg ist bei leuchtendem Rotlicht verboten. 
(©NÖVOG/Grojer)
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InformationInformation
Weitere Informationen zu den Niederösterreich Bahnen gibt es unter www.niederoesterreichbahnen.at sowie 
im Infocenter unter 02742 / 360 990-1000 (täglich von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr). Kostenlose Presse- und 
Imagefotos stehen in der Pressefotos Cloud zum Download bereit.

RückfragehinweisRückfragehinweis
Katharina Heider-Fischer, MSc. | Kommunikation | NÖVOG & Niederösterreich Bahnen
Telefon: +43/2742 360 990-1311 | Mobil: +43/676 566 24 53
Internet: www.noevog.at | www.niederoesterreichbahnen.at | https://alpen-bikepark.at/ | NÖVOG Instagram 
und Facebook | Niederösterreich Bahnen Instagram und Facebook | Alpen Bikepark Schneeberg Instagram 
und Facebook
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Sie haben Fragen zu Themen wie z.B. Pflege, Behinderung, 
Gesundheit, Krankheit und zu finanziellen Fördermöglichkeiten? 

Lernen Sie unser Beratungsangebot kennen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANMELDUNGEN FÜR BERATUNGSTERMINE: 

      02636/3300-18 

Gemeindeamt Puchberg 

SOZIALOMBUDSLEUTE  
HILFE FÜR ÄLTERE MENSCHEN 

 

 

Der Bürgermeister Christian Dungl und die Gemeinderätin 
Edith Zenz beraten Sie gerne in Sozialangelegenheiten! 

 

Das Projekt Sozialombudsleute ist ein Freiwilligenprojekt der Volkshilfe NÖ in Kooperation 
mit der Marktgemeinde Puchberg am Schneeberg. 

Unterhaltungsmusik mitg

FLYING FOXFLYING FOXXXXXXXXXXXFLYING FOX ab 17 Uhrab 17 UhrUUUUUUUUUUUUUUhhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrrrab 17 Uhr

PARKFEST
im Kurpark vor dem Pavillon

Sa 25. Juli

Unterha

FLYING FOFLYING FOXFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

ab 19 h Konzert der Trachtenkapelle Puchberg

Riesenffeuerwrwr erkRiesenfeuerwerk

Eintritt freie Spende -Ausweispflicht für Jugendliche!

Tourismus- und Dorferneuerungsverein - Markt- und Kurgemeinde
Puchberg am Schneeberg

Fliegen Sie 60m quer über
den Teich im Kurpark!

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ab 17 Uhraaaabbbb 17777 UUUUhhhhrrrraaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaabbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbb 1111111111111111111111111111111177777777777777777777777777777777 UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrFLYING FOFLYING FOXFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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mit Anna Fay, Kirlianit Cortez,  Merle Saskia
und Domenico Limardo

Una Serata Italiana
Vier Gänge voller Dolce Vita & Hits von

Amore Italiano

E I N  I T A L I E N I S C H E R  A B E N D

Sa. 1. August
im Hotel Schneeberghof

Beginn: 18:30 Uhr | Abendmenü inkl. Eintritt p.P. € 58,-
Um telefonische Tischreservierung unter T 02636-3500 wird gebeten

www.schneeberghof.at

Saaleinlass 18 h - Programmstart 19 h

Wo? Schneeberghalle
T i s c h r e s e r v i e r u n g e n s o w i e T i c k e t s b e k o m m e n S i e i m

To u r i s m u s b ü r o P u c h b e r g 0 2 6 3 6 / 2 2 5 6

V o r v e r k a u f € 1 8 , - J u g e n d l i c h e < 1 6 J € 1 0, -
A b e n d k a s s a € 2 0, - J u g e n d l i c h e € 1 2 , -

F ü r S p e i s u n d Tr a n k i s t b e s t e n s g e s o r g t !
To u r i s m u s - u n d D o r f e r n e u e r u n g s v e r e i n P u c h b e r g &

M a r k t g e m e i n d e P u c h b e r g a m S c h n e e b e r g

 

Gästeabholdienst von Haus zu Haus 

Puchberg – Wien –Puchberg 

Flughafentransfers 
Div. Taxifahrten 

Ärzte-Kontrollfahrten – Krankentransporte 
Einkaufsfahrten 

Tel.: 0680 1277488 

Ing. Ingeborg StIckler - ZImmermeISter
2734 Puchberg/Schneeberg . Neunkirchnerstraße 71 
Telefon 02636/3344 .  Mobil 0664/155 37 19
office@zimmerei-pichler.at . www.zimmerei-pichler.at

                                                                                 

 

           Schneebergstraße 59, 2734 Puchberg  
   Telefon: 02636 / 2267 E-Mail: office@auto-hietz.at     
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METALLBAU
SCHLOSSEREI

• Überdachungen & Carports
• Geländer & Handläufe
• Zaunanlagen & Sichtschutz
• Sektionaltore
• Treppen & Rampen
• Fenstergitter & Absturzsicherungen

• Müllplätze
• Schmiedeeisenelemente
• Lofttüren, Tische, Bänke
• Sonderanfertigungen
• Reparaturen & Wartungen

SELBST

ÜBERZEUG
EN

Schlosserei Bock GmbH
Ascherstraße 10 · 2734 Puchberg/Schneeberg

www.schlosserei-bock.at

Hackguterzeugung und Transport
Containerservice

Entsorgung von Strauchschnitt

Schanner Martin
Schneebergstraße 180

2734 Puchberg am Schneeberg 
Tel.: 0664/ 46 77 266

E-Mail: info@hackgut-schanner.at
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Willkommen bei der Bank, 
die an Sie glaubt.
Das Team der Filiale Grünbach 
freut sich auf Sie. 

Jetzt Termin vereinbaren: 
05 0100 72701 oder 05 0100 72684
service@neunkirchen.sparkasse.at
neunkirchen.sparkasse.at

Beratung 

mit Termin 

Mo-Fr 

7-19 Uhr
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Direkt an der 
Talstation des Al-
pen Bikepark Schnee-
berg ist mit Tom’s Bike & 
Rent ein neuer Treffpunkt für alle 
entstanden, die den Berg auf zwei Rädern 
erleben wollen.

Ob du einfach mal reinschnuppern möchtest, noch kein 
eigenes Bike hast oder schon regelmäßig unterwegs bist – bei 
uns findest du alles was du für dein Downhill-Abenteuer brauchst.

WiR fReuen unS Auf euch !

www.tomsbikerent.at   0664 / 35 37 580   info@tomsbikerent.at

neu in Puchberg:
Dein bikeshoP

Direkt am berg

Bike & Rent

Tom & Jules  

Bike-Verleih  

MTB Wear & Streetwear

Service & Reparatur

persönliche Beratung
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Peter SPeter Scchanner: hanner: 0660 39 79 7580660 39 79 758 | Büro:  | Büro: 02636 344102636 3441 | E-Mail:  | E-Mail: offiofficce@se@scchanner-erdbau.athanner-erdbau.at

A-2734 PuA-2734 Pucchberg am Shberg am Scchneeberg, Shneeberg, Scchneebergstraße 180hneebergstraße 180

Erdbau - AbbruErdbau - Abbrucchh
Mähen - MulMähen - Mulcchen - Fräsenhen - Fräsen

Kranarbeiten - Kranarbeiten - CContainer    serviontainer    serviccee
SScchneeräumung - Shneeräumung - Scchneefräsenhneefräsen

Verleih von BaumasVerleih von Baumascchinen und Kleingerätenhinen und Kleingeräten

www.swww.scchanner-erdbau.athanner-erdbau.at
ERDE - SAND - KIES - SERDE - SAND - KIES - SCCHOTTER - STEINEHOTTER - STEINE

Bauschild-FINAL.indd   1Bauschild-FINAL.indd   1 13.02.25   07:5413.02.25   07:54
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0676 / 651 96 62 • office@ml-service.at
Marion Lebisch • Querstraße 2 • 2601 Sollenau 

Erdbewegungen • Muldenservice

Räumungen • Lohnunternehmen

Kanalreinigung • Montagearbeiten
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Rotes Kreuz  			  5914450150Rotes Kreuz  			  5914450150

Infopost Entgelt bezahlt
Amtliche Mitteilung

Wochenenddienste ÄrzteWochenenddienste Ärzte
Juni 2026Juni 2026
13.	 Dr. Christoph Weber	 Grünbach	 02637 2322
20.	 DDr. Isabella Wessig	 Puchberg	 0699 12161076
21.	 Dr. Michael Handler	 Willendorf	 02620 33860
28.	 Dr. Christian Karner	 Grünbach	 02637 2232

Wochenenddienste ZahnärzteWochenenddienste Zahnärzte
Juni 2026Juni 2026
  4.	 Dr. Martina Tischler	 Pitten		  02627 82786
27.u.28.	DDr. Marianne Hahn	 Edlitz		  02644 37170

Juli 2026Juli 2026
11.u.12.	Dr. Julia Brenner		  Ternitz		  02630 38477

Fehlende Wochenenddienste der Ärzte und Zahnärzte waren bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt!

Kurkonzerte Sommer 2026Kurkonzerte Sommer 2026

Die Kurkonzerte finden an folgenden Sonntagen um 16.30 Uhran folgenden Sonntagen um 16.30 Uhr im Kurpark statt und 
werden zur Gänze von der Gemeinde Puchberg finanziert.

21. Juni	 Trachtenkapelle Puchberg
28. Juni	 Trachtenkapelle Puchberg

  5. Juli	 Big Band Wr. Neustadt 
12. Juli	 Trachtenkapelle Miesenbach 
19. Juli	 Ortsmusikkapelle Muthmannsdorf
Sa. 25. Juli	 19.00 Uhr Parkfest mit der Trachtenkapelle Puchberg

  2. Aug.	 Musikverein Breitenau
  9. Aug.	 Musikverein “Anton Hoffmann“ Pfaffstätten 
16. Aug.	 Trachtenkapelle Puchberg
23. Aug.	 Musikverein Warth-Scheiblingkirchen-Bromberg
30. Aug.	 Trachtenkapelle Puchberg

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 


